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Fernsprecher 44.
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Drei Milliarden Besatzungskosten.
mz Berlin, 16. Okt. Im Haushaltungsausschubder

Nationalversammlung teilte Reichsschatzminister Dr. Mayer
mit, daß voraussichtlich in der Mitte der nächsten Woche
zwei Uebe r w achungsausschüs se der Alli¬
ierten in Berlin  eintreffen werden. Die unge¬
heure Zahl von Zimmern  und Geschäftsräumen,
die von den Ausschüssen gefordert werden, legte der Regie¬
rung zunächst nahe, für diesen Zweck Schlösser in Aussicht
zu nehmen. Diese Absicht habe sich aber als undurchführbar
erwiesen und es seien nunmehr die Hotels Kaiserhof,
Edenhotel , L ar lt o nh o t el , Hotel Saronio
und ferner die militärische Akademie  zur Unter¬
bringung in Aussicht genommen. Die Bemühungen der
Regierung, den Umfang der Ausschüsse herabzusetzen, seien
erfolglos geblieben. Insgesamt werden schätzungsweise die
Kosten der Unterhaltung der gesamten Besatzungsarmee der
Alliierten B/- bis 3 Milliarden jährlich betragen. Die Mit¬
teilung des Ministers ruft in dem Ausschuß allgemeine
Entrüstung  hervor. Der Minister betonte die unge¬
heure Last  dieser Kosten für das deutsche Reich und be¬
merkte, daß dieses Vorgehen eine bedauerliche Absaug¬
ung deutscher Kapitalkraft  darstelle.

Der Berichterstatter Abg. S tück l en (Soz.) erklärt, daß
man mit der Deckung so ungeheurer Summen nicht hätte
rechnen können. Die Ansprüche der Entente gingen in dieser
Hinsicht weitüberdas Maß derBilligkeit  hin-
aus. Solche Bedingungen müßten den R'uin  Deutsch¬
lands zur Folge haben. Weiter weist der Berichterstatter
auf die große Hotelnot in Berlin hin, die sich durch das
Ausscheiden der genannten Hotels noch verschärfen wird. —
Im Umsatzsteuerausschuß der Nationalversammlung wurde
dieI n ser a t en steu er mit allen gegen die Sllmmen
der Unabhängigen angenommen.  Es wurde hervor¬
gehoben, daß der Gedanke einer Differenzierung der Steuer
einen ihrer Hauptvorteile die Einfachheit, beeinträchtige. —
Desgleichen wurde die Hotelsteuer  unter Berücksichtig¬
ung eines Antrages der Deutschen Volkspartei, die Mini,
malbcsteuerungsgrenze von 2 auf 3 Mark heraufzusetzen, an¬
genommen.

Politische Rundschau.
(ritt NeichSverband deutscher Handwerker.
In Hannover erfolgte auf der Tagung des deutschen

Handwerker- und Gewerbetages die Gründling des Reichs¬
verbandes deutscher Handwerker.

Das Gebiet van Memel.
Drahtlos wird aus Horsea gemeldet, daß der Oberste

Rat  in Paris bezüglich des Gebietes von Memel  eine
Antwort auf die Note der deutschen Delegation entwarf,
worin er es a bl eh n t , mit Deutschland  über diese
Frage in Diskussion zu treten, da Deutschland dunb den
Friedensvertrag von Versailles auf seine Rechte über dieses
Gebiet verzichtete.

Dokumente znm Krieqsartsbritch.
Wir das W. B. erfährt, steht die Veröffentlichung der

brutschen amtlichen Dokumente zum
Kriegsausbruch  nunmehr unmittelbar bevor. Die
vom Auswärtigen Amt mit einer nochmaligen Sichtung
Und Ergänzung der Akten beauftragten Herausgeber, Graf
Montgelas und Professor Schücking beendetenpvieDurchsicht
brr von Kautsky in der ersten Zeit nach Ausbruch der Re¬
volution zusammengestellten Dokumente nahezu. Die Druck¬
legung der ersten Teile des mehrbändigen Werkes begann
loeben. Die Sammlung erscheint unter dem Titel: „Die
brutschen Dokumente zum Kriegsausbruch" .bei der Deut¬
zen Verlagsgefellschast stir Politik und Geschichtem. b. H.
>u Eharlottenburg und umfaßt sechs Bände, welche ungefähr
900 Aktenstücke enthalten.

Äöniqsffatrs ttnd Staat.
Eine Borlagc über die Auseinandersetzung der ehe¬

maligen preußischen Königshauses mit dem preußischen
Staate wird der Preußischen Landesversammlung in nächster
Zeit zugehen. Die Vorarbeiten sind nach langen Beratungen
burch eine besondere Kommission abgeschlossen worden. Mit

- ber endgültigen Fassung des Vertrages haben sich die preu¬
ßische Regierung und die Vertreter des preußischen Königs
einverstanden erklärt. Der Vergleich bestimmt, daß der
Staat alle Grundstücke und Werte übernimrnt, die Eigen.

tum der Krone sind, vom Privateigentum des Königs¬
hauses übernimmt der Staat gegen Bezahlung einen Teil
der Schlösser, der andere Teil fällt an die zahlreichen Fa¬
milienmitglieder des Königshauses. Die Große Apanage
(Kronfideikommißrente) fällt fort. Die dem Königshause
zustehenden Lasten(Zahlung von Apanagen, Renten, Pen¬
sionen) verbleiben ihm, es wird durch eine noch zu bestim¬
mende Summe entschädigt. Die Hofbedienten sind meist,
vom Staate bereits übernommen, oder pensioniert worden.
Das geldliche Privateigentum des König wird nicht ange¬
tastet. Die alten Hofbehörden werden allmählich abgebaut.
Apanagen hat in Zukunft der König aus seinem Privat-
vermögen zu zahlen, wie alle Zahlungen der Regierung an
den König bisher als Raten aus dem beschlagnahmten Ver¬
mögen vorbehaltlich endgültiger Abrechnung bis zum Ver¬
gleich erfolgen. Die Güter der Nebenlinien bleiben vom
Vergleich mit dem König unberührt, sie sind Privateigentum
der Nebenlinien.

Die Wrankfurtcr Eisenbahner.
Frankfurta. M., 16. Okt. In einer heute hier stattge¬

habten Verhandlung zwischen Regierung, Eisenbahndirek-
■tion und Arbeitern gab ein Vertreter der Regierung die Er¬
klärung ab, daß die Staatsregierung die Forderung der
Arbeiter auf Zulassung des Verkehrsausschusses zu den Prä¬
sidialsitzungen der einzelnen Eisenbahndirektionenzugestan¬
den habe. Damit sind die Hauptforderungen der Eisen¬
bahner der Staatseisenbahnverwaltung erfüllt. In der
reonserenz waren sich alle Pa»eiesi/oesonders auch die Mit¬
glieder des Verkehrsausschusses, darüber einig, daß nun-
mehr nach Klärung der Lage die Forderung nach dem Rück¬
tritt des Eisenbahnpräsidenten Dr. Ctapsf und der anderen
Direktionsmitglieder hinfällig geworden sei, insbesondere
deshalb, weil Dr. Ctapsf auch den Beweis erbracht habe,
daß er den Forderungen der Eisenbahner Verständnis ent¬
gegenbringt.

Um die deutschen Schiffe.
Havas meldet aus Paris : Der Oberste Rat  billigte

den Entwurf einer Note an die deutsche Regie¬
rung , in der die Auslieferung der deutschen
Schiffe  an die alliierten und assoziierten Mächte gefordert
wird, die während des Krieges an niederländische
Schiffahrtsgesellschaften abgetreten wurden und sich jetzt in
deutschen Häfen befinden. . Der Verkauf wird für nichtig
und ungültig erklärt.

Ern böses Defizit.
Laut „Berliner Lokalanzeiger" schließt die Reichs-

versicherungsanstalt füx Angestellte  ihre
Iahresrechnung für 1918 mit einem Fehlbetrag von
44,388,093 M ab . Dieser Fehlbetrag ist auf Kurs-
v er l u ste zurückzuführen. Daß Gesamtvermögen der
Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte beträgt gegen¬
wärtig 840 Millionen Mark.

Die Blockade.
mz Paris , 16. Okt. Havas. Aus Stockholm wird dem

„Echo de Paris " gemeldet, daß dieB l o cka d e D eu t sch-
lands begonnen  hat. Die alliierten Schiffe haben be¬
reits deutsche Dampfer, die nach Danzig und Stettin unter¬
wegs waren, abgefangen und nach Reval gebracht.

Berlin, 16. Okt. Die Lage im Baltikum ist, wie ge¬
mottet wird, unverändert.  Bei den zuständigen Stel¬
len siegt jetzt ein Verzeichnis der Truppen vor, die zurück-
keh.cn werden. Der Abtransport von Schaulen, mit dem
vom 18. Oktober ab zu rechnen ist, kann, da nur eine einzige
Bahnstrecke zur Verfügung steht, nicht im Laufe einer Woche
erfolgen, wie in einzelnen Zeitungen berichtet wurde.

Die Net,wählen in Frankreich.
DiesranzösischeKammer  setzte den Termin für

die Neuwahlen auf den 16. November  fest̂ nach¬
dem ihr vorher mit 324 gegen 132 Stimmen der Vorrang
vor allen anderen Wahlen zugebilligt worden war.

Auflösnnq des französischen Großen Haupt¬
quartiers.

Havas. Der „Matin" meldet, daß dar Groß«
Hauptquartier  endgültig am 20. Oktober aufge --
l ö st wird. Die N h ei n a r m ee wird durch das Kriegs¬
ministerium verwaltet werden und militärisch Marschall
Fach unterstehen. Die Kriegszone wird nicht mehr be¬
stehen.

Lokalnachrichlen.
* Königstein, 13. Okt. Ablieferung ländwirt-

schaftlich er Erzeugnisse.  Nach gewissen Gerüch¬
ten, die von interessierten Kreisen mit aller Bestimmtheit ver-
breitet werden, sollen die französischen Administratoren und
die Besatzungsarmee di'e Landwirte ermutigen, ihre Lebens-
mittel den deutschen Lebensmittelversorgungsstellen nicht ab-
zuliesern. Es ist unnötig, hervorzuheben, daß diese Gerüchte
der Wahrheit widersprechen und jeder Begründung ent-
behren. Die militärischen Besatzungsbehörden haben nicht
nur niemals die Landwirte ermutigt, ihre Erzeugnisse nicht
abzuliefern, sondern sie werden auch niemals, unter welchen
Umständen auch immer, die Bewohner des besetzten Ge¬
bietes dabei begünstigen, die Gesetze des Reiches nicht aus-
zusühren, wenn diese Gesetze mit Genehmigung des Kom¬
mandierenden Generals der Besatzungsarinee in Kraft ge¬
setzt sind. Um den falschen Gerüchten, die zum Nachteil der
ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung kolportiert werden,
ein Ende zu bereiten, veröffentlicht das Oberversorgungs¬
amt Mainz die vorstehende Mitteilung, welche als ein letzter
und ernster Apell an alle Beteiligten aufzufassen ist.

* Es wird uns von zuständiger Seite mitgeteilt: Nach
umlaufenden Gerüchten sollen bei dem Kreislebensmittelamt
größere Unterschlagungen  und Verschiebungen von
Lebensmitteln vorgekommen sein. Demgegenüber wird fest¬
gestellt: Tatsache  ist . daß am 11. d. M. ein Zentner
Speck beschlagnahmt wurde, der aus dem Lager des Kreis-
lebensmittelamtesentwendet worden ist, und auf Grund
dieses Vorfalls ist eine polizeiliche Untersuchung sofort ein-
geleitet worden; außerdem sind Anschuldigungengegen
andere Angestellte des Kreislebensmittelamteserhoben wor¬
den, die ebenfalls gründlich untersucht werden. Die Bücher
des' Kreislebensmittelamtes werden nach kaufmännischen
Grundsätzen geführt und eine genaue Aufnahme des Lager-
bestandes und eine buchmäßige Nachprüfung findet z. Z.
statt. Das Ergebnis der Untersuchungen wird nach Ab¬
schluß bekannt gegeben werden. Bis jetzt ist eine finanzielle
Schädigung des Kreises nicht festgestellt.

* Königstein, 18. Ott. Der Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten, ehemaligen Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebenen entfaltetz. Zt. auch in seiner hiesigen Ortsgruppe
sowie in der näheren Umgebung eine rege Tätigkeit im In-
teresse seiner Mitglieder. So finden morgen Mittag 4 Uhr
in Falkenstein(Wirtschaft Peter Wolf Wwe.) und am Mon-
tag Abend 8 Uhr hier in Königstein(im „Nassauer Hof")
Mitgliederversammlungen statt. Wir verweisen auf die An¬
kündigung im Anzeigenteil.

* Fußball. Morgen Sonntag spielt die1. und2. Mann¬
schaft des F .-C. 1910 in Wall darf  gegen die gleichen
Mannschaften des dortigenF.-C. Viktoria. Abfahrt9.15 Uhr
vom Vereinslokal. Die 3. Mannschaft spielt wieder auf
hiesigem Platze gegen die gleiche des vorgenannten Vereins.

* Zur Ersparung von Licht und Heizmaterial ist durch
den Herrn Oberadministrateur die Polizeistunde  für
alle öffentlichen Lokale im ganzen Distritt Wiesbaden, aus¬
genommen die Stadt Wiesbaden, aus 10 Uhr abends

* Das Verbot der Einführung der „Frankfurter Bolks-
sttmme" ist für.das besetzte Gebiet bis 20. November ver¬
längert worden. Die „Augsburger Zeitung" und der
„Fränttsche Kurier" wie auch die Zeitung„Hochheimer von.
Frankfurt" sind verboten.

* Die Obsthöchstpreise sind für den Regierungsbezirk
Wiesbaden sowie für das besetzte hessische Gebiet aufge¬
hoben  worden. (Siehe die amtl. Bekannftnachung.)

* Von dem Höchster Gaswerk werden auf Anordnung
der französischen' Militärverwaltung nunmehr die Städte
Oberursel und Bad Homburg abgetrennt.
Auf Verwendung der gleichen Behörde hin besteht jetzt die
Aussicht, allerdings nur die Aussicht und noch keine Gewiß¬
heit. daß das Werk Kohlen von der Saar erhält und sich
so seine vollständige Stillegung, die sonst fiir morgen Sonn¬
tag erfolgen müßte, noch einmal vermeiden läßt.

* Der Hofheimer Markt findet doch statt! Wie der
Magistrat Hofheim mitteilt, ist die Genehmigung des Mark¬
tes nun doch erteilt worden, sodaß also dieser am 19. und
20. d. M., wie vorgesehen, stattsinden wird.

* Mit der Zuckerriibenernte ist jetzt begonnen worden.
Der Preis der,Rüben ist heuer auf 8.20 pro Doppelzentner
festgesetzt. In Friedenszeiten bettug er 1.10 bis 1.20 M-

—



tm  Verteilung der Kohlen im besetzten Gebiet. Man
schreibt uns folgendes aus offizieller Quelle: Es wird hier¬
mit daran erinnert, daß feit dem1. S. die B er li n er Be¬
tzör d en die Verpflichtung übernommen haben, Brenn-
materialnach dem befetztenGebiet  zu liefern
und dasselbe hier zu verteilen. Die Bevölkerung wlrd da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß die Verteilungsstelle in Köln,
die mit der Verteilung betraut ist, nach den Bestimmungen
des Neichskommiffars für die Kohlen in Berlin handelt. Die
Besatzungsbehörden werden sich bemühen, in dem Smne
zu handeln, der am günstigsten für die Interessen des be¬
setzten Landes ist. Die freie Verfügung über die deutschen
Produkte aber und die Verteilung der Brennstoffe rm be¬
setzten Gebiet ist die Aufgabe des Kommissars für die Koh¬
len. In diesem Verwaltungsorgane mutz man folglich die
Verantwortlichkeit der gegenwärtigen Krisis suchen.

* Zur Flugpostbesörderung sind- wie postamtftch aus
Berlin 'ungeteilt wird — fortan auch Drucksachen zugelassen.
Außer der postordnungsmäßigen Drucksachengebühr ist ein
Flugzuschlag zu entrichten, und zwar bis 20 — 10 H, über
20 bis 50 Gramm — 40 -3| , über 50 bis 100 Gramm =
80 H, über 100 bis 250 Gramm - 120 H, über 250 bis
500 Gramm - 240 H, über 500 Gramm bis 1 Krlo-
grainm — 480 <3*.

* Druckschriftenversand. Nach der französischen Zone der
besetzten Rheingebiete(ausgenommen Elsaß-Lothringen und
das Brückenkopfgebiet von Kehl), ist der Versand von Druck¬
schriften, Zeitungen. Zeitschriften. Broschüren und Büchern
mit der Post aus dem unbesetzten Deutschland jetzt wie folgt
geregelt. Es sind zugelassen: a) geschäftliche Drucksachensen¬
dungen (Kataloge, Preisverzeichnisse, Tarife) allgemein;
d) Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren und Bücher als
Drucksachen- Und als Postpaketsendungen lediglich an Buch¬
händler, Bahnhofsbuchhändler und Zeitungsagenturen. Von
jeder Nummer der auf diese Weise eingeführten Zeitungen,
Zeitschriften und Broschüren haben die Verleger ein Stück
an den Generalstab der 10. Armee(Pressebureau) in Mainz,
eiüzusenden. Die Vorschrift, wonach Bücher- usw. Sen¬
dungen für Buchhändler in der französischen Zone an den
Bürgermeister ihres Wohnortes gerichtet werden müssen,
fällt weg. Von anderen Empfängern als Buchhändlern,
Bahnhossbuchhändlern und Zeitungsagenturen dürfen die
Gegenstände unter d unmittelbar in Postsendungen nicht be¬
zogen werden. Im Postbezugswege sind Zeitungen und
Zeitschriften zur Einführung in die französische Besatzungs¬
zone nur mit ausdrücklicher Genehmigung der französischen
Besatzungsbehördenerlaubt. (Anträge der Verleger sind an
den Generalstab der 10. Armee (Pressebureau) in Mainz,
zu richten.) Die bereits erteilten Genehmigungen gelten
noch, jedoch unbeschadet etwaigen Widerrufs durch die fran¬
zösischen Besatzungsbehörden.

-r-  Die Heunot oder was einem Bürgermeister in der
Jetztzeit passieren kann. — In einem kleinen Dörfchen des
Hochtaunus, wo es noch weniger Heu als Kartoffeln, gibt,
gehörte schon einige Zeit zu den brennenden Ortsftagen die,
woher man fiir ein zweites Ziegenböckchen das nötige Heu-
futter nehmen sollte. Nun vorläufig war es versorgt und —
die Kartoffelfrage schien dringender. — Da, eines Abends
klopft es noch spät am Amtszimmer. Man sah nach, ob
der späten Störung. In der Tür erschien„Hänschen" und
macht mit ernster Miene folgende Meldung: „An schiene
Gruß von meiner Mamma, un häi wer der klah Bock. Mer
härre kah Hei mie." Im Zimmer hatte man slch noch nicht
von dem Lachkrampf erholt, als auch Hänschen schon ver¬
schwunden war. Von draußen aber erinnerten ein flehendes
Mäh, Mäh-Mäh und liebliche— Wohlgerüche an die rauhe
Wirklichkeit, den zurückgelassenen Bock. Mitleidige Seelen
verhalsen dem armen Tierchen zu einem Obdach. —

* Niederhöchstadt, 18. Okt. Als erster heimkehrender Gc-
sangener traf am 14. d. M. aus unserer Gemeinde der Sohn
des Bürgermeisters Kilb aus englischer Gefangenschaft ein.

von nah und fern.
Soden, 18. Okt. Zn der Nacht zum Dienstag sind in

der Christianschen Eisfabrik zwei Treibriemen,  je
15 Meter lang und 18 Zentimeter breit, g esto h l en wor¬
den. Herr Christian hat für die Ermittelung der Täter
500 Ji  Belohnung ausgesetzt.

Höchst, 18. Okt. Der Höchstpreis für Spät-
kartoffeln  aus der Ernte 1919 ist für den Kreis
Höchst erneut geändert worden; er beträgt jetzt nicht mehr
11.35 M,  sondern 12 .H  pro Zentner frei Keller des Ver¬
brauchers. Die Heraufsetzung wird mit einer Steigerung
der Anfuhrkosten begründet. • •

Schwanheim, 18. Okt. Die hiesigen Wirte beschlossen,
für 0,3 Liter Aepselwein  nunmehr 90 Pfennig,
für ein Viertelliter 75 Pfennig zu fordern, also kostet das
Liter Aepselwein  hier jetzt drei Mark.

Frankfurt a. M.. 15. Okt. Die Stadtverord-
n et en bewilligten einstimmig eine fiir Beamte, Angestellte,
Lehrer und Arbeiter gleich hohe Beschafsungszu-
läge,  die 1000M fiir Verheiratete, 600 M fiir Unverhei¬
ratete und 200 M für jedes Kind beträgt, wofür rund
20 Millionen M erforderlich sind. Die öffentliche Sitzung
stand unter dem Druck einer viele hundert Personen um¬
fassenden Menge städtischer Arbeiter, die die Tribüne be¬
setzt hielten, so daß nicht einmal die Pressevertreter ihre Sitze
cinnehmen konnten. Die Menge begleitete die Ausfüh¬
rungen bfer einzelnen Redner mit lebhaftem Beifall oder
Kundgebungen  des Mißfallens und benahm sich trotz
aller Ermahnungen des Vorsitzenden ungebührlich.

Ossenbach, 16. Okt. Auch hier wurden aus den einzelnen
Schulräumen des Gymnasiums die KaiserbiNier  ent¬
fernt. Die Schülbr der Oberklassen klebten als Ersatz an
die leeren Wandstellen das bekannte Bild aus der Berliner
Illustrierten Zeitung, das Ebert und Noske im Seebad dar¬
stellt. Diese Bilder wurden von dem Schuldiener auf

höheren Befehl sofort beseitigt. Prompt prangten am nach- (
jten Tage wieder Kaiserbilder an der Wand. Als diese.
wieder eineni Befehl von oben weichen mußten, traten die !
Schüler in den S t r ei k.und streiken bis heute. ;

Westerburg, 16. Okt. Landrat Abicht ist vom 1. ,
iober ab zum Leiter des S t a a t s st e u e r a m t s zu Neu- ;
wied, mit welchem vom 1. November d. Z ab die staats - ,
fteueräyzter zu Adenau, Ahrweiler und Altenkirchen ver
einigt werden, ernannt worden.

Katholischer Gottesdienst in Königsteln
19. Sonntag nach Pfingsten.

Bormittags 7 Uhr Frühmesse. 8'/- Uhr zweite hl. Messt.
8'/- Uhr Hochamt mir Predigt

Nachmittags 6 Uhr Roseukranzandacht.
DienHtaa ltnb Sveitnn abenös 1 26 il !>r achtBereinsnachrichlen.
Marienverein:  Sonntag nachmittags 3V- Uhr General

versam mlnng mit Vortrag über zeitgemäßes Thema.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel . Gemeinde

Künigstein:
18. Sonntag nach Trinitatis.

Bormittags 10 Uhr Predigtgoftesdienst._
Kirchliche Nachrichten aus der evangelische»

Gemeinde Falkenstein -.
Sonntag , den 19. ds- Mts ., vormittags 0-11 Uhr (fr. Zeit),

Gottesd ienst._ _

Amtliche Bekanntmachungen-
Polizeistunde.

Auf Anvrduung des Herrn Oöeradministrnteurs
für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird zur tftr-
sparnis von Licht unv Heizmaterial Die PoUzei-
stunde für Wirtscha,ten , Cafes und sonstige
Lokale für den ganzen Distrikt Wiesbaden
auf 10 Uhr festgesetzt.

In Wiesbaden bleibt die bisherige Polizeistunde
bestehen. ,

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Königstein im Taunus, den 17. Oktober 1919.

Der Landrat. Jacobs.
Auf Befebl des Herrn Kommandierende» Generals der

Armee ist die Einfuhr der Augsburger-Zeitung und des
Fränkischen Kuriers für die Zeit vom U. bis, emichlietzlich.
25 Oktober 1919 in das besetzte Gebiet unterlagt.

KSnigstein i. T.. den 16. Oktober 1919.
_ Der Lnndrat : Jacobs

Nachdem das Hessische Landesernährimgsamt die für
das besetzte hessische Gebiet festgesetzten Höch'tprefte sur Obst
wieder ausgehoben hat, werde» hiermit d,e durch meine
Bekanntmachungen vom 27. August unö 18. September d. .
JA. festgesetzten Obsthöchstvreise mit Wirkung vom 1. Okt.

I ds. Js . ab sämtlich wieder aufgehoben.
Wiesbaden , den 30. Sevtember 1919.

Der RegierungsprSstdent.
Wird veröffentlicht.
Könlqstein , den 16. Oktober 1919.

Der Vorsitzende des Kreisausschnffes: Jacobs.
Bei einem Pferde des Landivirts Peter Schauer in

Altenhain ist die Pserderände sestgestellt worden.
Königsteiu i. T», den 14. Oktober 1919.
* _ '_ Der Landrat : Jacobs.

' Audführunqsbestimmnngen
zu der

Verordnung der Ne'.chsregierung vom 21. August ISIS
Uber die Gewährung von Zulagen zu Renten aus der

Invalidenversicherung iReichs-Gesetzblatt S . 1665).
An S 'elle der AussiihrungSbestimmilngen über die Renten'

. „lagen vom 5. Januar 1918(Amtl. Nachrichten des Reichs-
versickerungsamts S . 164) und des Nachtrags hierzu vom
18 Dezember 1918 (Amtliche Nachrichten deö Rftcksver-
sicherungsamts S . 495) treten mit Wiek,mg vom 1. Oktober
1919 die nachsolgenden neuen Bestimmungen:

8 1 Die Zulage in Höhe von 20 M . monatlich (statt
bisher 8 Di.) wird Empfängern einer reichsgesetzlichen In¬
validen-, Kranken- oder Altersrente, die Zulage von 10 M
monatlich (statt bisher 4 M .), Emviängern einer reichsgeietz-

> licken Witwen- (Witwer-) oder Witwenkrankenrente vom 1.
Oktober 1910 ab gewährt, sofern sie nicht Ausländer sind,
die sich im Ausland aufhalten. Die Erhöhung tritt nickt ein
für Zulagen, die iür Zeiten vor dem l. Oktober 1919 zu
rvblen sind Empfänger von Waisenrenten erhalten keine
Zulage Den in 8 >20 Absatz2 Satz 2, 8 1276 Absatz 1
Satz 2, §8 1277, 1531, 1586, 1541, 1544 der Reichsverstck r-
ungsordnuug bezeichueten Gemeinde», Armenverbandei,,
Bersichernngslrägern usiv. wird die Zulage nicht gewahrt.
In diesen Fällen ist von ihnen aus die Rentenquittiing Per
Vermerk zu setzen: Zulage nicht zahlbar.

8 2 Die Zulage wird monatlich im voraus gezahlt.
Besondere Zulagequittungen sind nickt erforderlich, lieber
Rente und Zulage wlrd nuc eine Quittung ausgestellt

8 3 Bei Festsetzung einer Invaliden , Kranken-, Alters -,
Witwen-, iWftwerO oder Witwenkran'kenrente ist der Renten-
emviänaer daraus hluzuweisen, daß ihm außer dem im Be¬
scheid angegebenen Reutenbetrage für jeden vollen Bezugs¬
monat die Zulage zur Rente in Höhe von 20 oder 10 M.
monatlich von der Postnnstalt, bei der er de» Rentenbetrag
nbhebt, gezahlt wird. „ _ . ., . .. <.

Wird ein Rentenbetrag sur Zeiträume gezahlt, sur die
der Rentenenipsänger die Rente nicht gegen einzelne Monats-
Quittungen erhebt <z. B . bei Spitzrenteni, so sind ihm die in
solche Zeiträume fallenden Monate, für die ihm Zulagen
-uslebeu, besonders anzugeben. In der Zahluugsaniveisuug

1 an die Post ist in solchen Fällen zu vermerke», daß und sur
ivelcheii von der einmaligen Zahlung umfaßten Zeitraum
die Zulage zu zahlen ist. Dies findet sinngemäß Anwend¬
ung, wenn au die Stelle einer Rente eine andere Rente tritt.

8 4 Soiveit Soiideranstalte» die Rente ohne Vermitte¬
lung  der Post zahlen, regeln sie die Zahlung der Zulage in
einer der Rentenzahlung entsprechenden Form.

8 0 Streitigkeiten wegen der Rentenzulage entscheioct
die Äussichlsbehörde deö BersicherungSträgerS.

VerUn. den 23. September 1919.
Do» Retchsversicherungsamt.

Abteilung für Kranken-, Invaliden - und Hinterbliebenen-
Bersicherling. gez. : Hanow.

Das Ministerium des Innern.
Berlin , den 18. weplember 1919

Mit Bezug auf die Erlasse vom 20. Juni 1914—iya
1735—,—und 30. September 1914— IVa 2503— mache ich
darauf aufmerksam, daß der infolge des Krieges verschob^
8. städtebauliche Vortragszyklus über ausgewählte Kapitel
des Städtebau-, Wohnungs- und Siedlungswesens in Ver¬
bindung mit dem Vortragszyklus über Kleinsiedlungen in,
Anschluß an das Seminar für Städtebau bei der hiesigen
Technischen Hochschule in der Zeit vom 3. bis 15. Noveinber
d. I . veranstaltet wird. Der Zyklus wird, wie sich aus den,
anliegenden Programm ergibt, wieder von besonderem Wey
für die Staats -, Kreis- und Stadtbaubeamten, für Mit- !
glieder der Regierungen und Bezirksausschüsse, sowie für :
Landräte und deren Hilfsbeanite, insbesondere auch sch
Beamte der Bezirkswohnungsaufsicht und kommunalen
Wohuungspslege sein. Für die Baubeamten und die Land¬
messer ist, wie in den Vorjahren, die Einrichtung getroffen
worden, daß sie Gelegenheit haben, während der Dauer de;
Vortragszyklus in den Uebuugen des Seminars Bebauung;,
und Siedlungspläne. Kleinhausanordnungeu und Parzel¬
lierungen, sowie sonstige auf das Siedlungswesen bezüg¬
liche Planungen auf praktischer Grundlage zu Belehrungs¬
zwecken zu bearbeiten.

I . A.: gez. Schlosser.
An die Heren Regierungspräsidenten. ..

Wird veröffentlicht. | (
Das Vortragsverzeichnis, welches bei dem hiesigen Lmd-

ratsamt, Zimmer1, eingesehen werden kann, ist vom Semi¬
nar für Städtebau au der Technischen Hochschule in Berlm-
Charlottenburg, Berlinerstraße 171/172 zu beziehen.

Königstein im Taunus, den 15. Oktober 1919.
Der Landrat. Jacobs.

Termin zur öffentliche» Verpachtung deö GruvdsückeS
an der Limburaerstraße zwischen Marnet und Söhiign
wird aus Montag . de« 20. Oktober 1919, vormittags
11 Ukr. auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 2, augesetzt.

KSniqstein i. T., den 14. Oktober 1919
'_ Der Maniiirar I , B : Brühl.

Winterkarkoffel-Dersorgung.
Montag , den 20. Oktober l. Js . werden in derBm-

halle, Zimmer 1, Bezugsscheine für Kartoffeln in nachstehen¬
der Reihenfolge ausgegeben und zwar nur an dieienigen
Haushaltungen , welche die volle Verformung durch
die Stadt beantragt haben.

Brotkarten-Rr 1—150 vorm, von 8— 9 Uhr
„ „ 151- 300 „ „ 9- 10 ,. ;
„ „ 301- 550 „ „ 10- 11 „
„ „ 551- 800 „ „ 11- 12 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalte» und Brotkarte
vorzuleaen . Der Preis sonne die zugeteilte Menge tntui
erst am Montag bekannt gegeben werden.

Köntgsletn (Taunus «, dv'rr 18 Oktober 191.).
Der Magistrat . I . B . : Brühl.

^ 1« » mm  w« a « «■. » ui . . . " » a»

An unsere werte Kundschaft!
Durch die anhaltenden Preissteigerungen

auf allen Gebieten des täglichen Lebens
sowie der Rohmaterialien, sehen auch wir
uns genötigt unsere

Preise zu erhöhen,
rückwirkend ab 1. September 1919.

Die vereinten Tapezier - u. Sattlermeister
von Königstein:

Franz Braun, Heinrich Daeke, Wilhelm Daeke,
Heinrich Dietrich, Anton Gregori, Jakob Jung.
Martin Keutner, Heinrich Kroth, Jakob Kroth.

Rill

Wird veröffentlicht. Die Gemeindebehörden des Kreises er¬
suche ick vorstehende Anssührungsbestiwwungenzur Kenntnis
der Rentenenipsänger zu bringen. Besondere Zulageqult-
tnusie» sind künftig nicht mehr erforderlich, lieber Reute
und Zulage wird nur eine Ouitiung ausgestellt.

KönigfieM , den l3. Oktober 1919.
Der Vorsitzende des Versicherungsamtes: Jacobs.

Hn die Scbubmacb «'’
cles Hmtöbczirkcs Königstein

Auf Anregung mehrerer Ortsgruppen findet
Sonntag , den 19. Oktober, nachmittafiö l
im Sitzungszimmer des Restaurant Mcffcr
Königstein eine Besprechung zwecks
Gründung mkrSchuhmacherverelmM
statt, wozu hiermit alle Schuhmachermeistergenag¬
ten Bezirkes dringend eingelnden werden.

Schuhmacher-Bcreinignng Königft î«>

Kejchsdnnä der Unetzsbesthüüißlell'
ehemaügen lürlegstdlneljnK*
und Urjegshinterbllehenen.

Ortsgruppe Kömgftein i. C . unci dmgeb " ^

8 vS,:  sr jbäWt .’JäSs äSs?mugttederaer/ammiua,
luivb hiermit eingeladen und um vollzähliges un
lickes Erscheinen der Mitglieder gebeten.

Tagesordnung:
1. Neuaufnahme von Mitgliedern.
2. Einkassierung der Oktober-Beiträge . «i-sgÄt#*?
3. Besprechung über die Abhaltung einer

feiet zur Ehrung der gesaltenen Kameraden am-» dkt
4. Errichtung einer Kreisvereinigung der Ortsgrue

Kreises Könlgstein.
5. Bericht über die Verhandlungen zur wirUw^

Ausbesserung der Kriegshinterbliebenen.
6. Besprechung über Siedelnngssragcn.
7. Verschiedenes. Der vo



Auf nach Schneidhain
Sonntag , den 19 . Oktober 1919 findet
im Gasihaus „Zur  schönen Aussicht“

Mer Turnerball
statt,
Out besetztes Orchester : Kapelle Gottschalk.

Grosse Ueberraschungen sind vorgesehen.

— Anfang nachmittags 3 Uhr. «-
Es ladet höflichst ein

Der Vorstand.

Eintritt 50 Pfg. Eintritt 50 Pfg.

9Xur  Krone *, Giashülien
Sonntag , den 19 . Oktober

Tanzbelustigung
bei gutbesetztem Streichorchester.

Getränke nach Belieben,
Es ladet freundlichst ein

Frau Jakob Ochs Wwe.

Restauration- Pension„Bllltalhöhe“
Limburgerstr ., 20 Min. von Königstein zu erreichen

Empfehle vorzügliche

= Speisen und Getränke -
zu jeder Tageszeit
— Tee, Kakao, Bohnenkaffee — —
Täglich frisches Gebäck, verschied . Torten.
=== = = Schöner Saal mit Klavier . == ===
Fernruf 103 Inh.: Fritz Winterscheid.

37 - 7 « .

Son-itag, den IS. Oktober ISIS, nachmittags4 Wr:

Oef Een!liehe Grahlerversammluns
im Hotel Procasky in Königstern im Taunus.
Es werden sprechen über Politik und Gemeindewahlen

Herr Lehrer Schütz,
Mitglied der Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt am Main.

Fräulein Dr. jur. Anna Schulz.
Mitglied der Stadtverorducten -Bersammlung in Frankfurt a. Main.

- Freie Aussprache. -
Alle wahlberechtigten Frauen und Männer sind hierzu eingeladen.

Der Cinberuser.

—■■. iiiyuLLjie— :— ■■- ■■■■- ~-aaaaa - - -

I PbldherZvreg f g* IVfü Vi1Falkenste in f
Empfehle in vorzüglicher Qualität

Bohnenkaffee , Tee , Kakao , Schokolade
und sonstige Getränke

:- Täglich frischer Kuchen rrrz
sowie Sonntags verschiedene Torten

Vorausbestellung von Kaffeevisiten werden freundi.
entgegen genommen . - — Hierzu Extra -Zimmer

Um zahlreichen Besuch bittet Nik . Mühl.
(Früherer Besitzer vom Cafe Reichenbachtal .)

Ächtung ! Lichisperre!
DaS  beste Licht in de» Sperrstunden ptöt die

DM- Karbid -Lampe ,,Diogenes “ ‘' W
Diese neueste Eefinduna übertrifft durch ihre gute Be¬

schaffenheit und ausgezeichnetenEigenschaften olle bis jetzt
aus diesem Gebiete in den Handel gebrachten Fabrikaie.
Kein TropssystemI Kein Schrauben ! Keine Regulierung!
Die Lampe gibt mit einer Füllung ca. 15 Stunden stets
gieichmäffiges Licht, und ist dnber auch für Hotels , Cafes
und Wirtschaften sebr vorteilhaft. Geringster Karbid-Ber-
brauch. Einfach und sauber in der Handhabung , Stets
gebrauchsfertig ohne besondere Reinigung.

Karbid -Lieferung für dauernd gesichert.
aSS:Wh. 11. Boftmmn, L'

Die Sparkasse
des

üafscliassycreliis zu Höchsta. H.
eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mx. 1.— au in
unbeschränkter Höne und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zuni Tage der Rückzahlung

mit

Ferner nimmt der Vorschussverein Uaricben gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 “/z 0/„ bei halbjähriger Kündigung und zu 4 u/o bei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung. Oer Vorstand.

!! Altertümer !!
Höchster Porzellan und andere alte Marken,

Gemälde , Miniaturen , Dosen , Gobelins,
Schränke , Sessel , Stühle , Statuen u . sonstig.

Antike zu gutem Preis gesucht.
Uiiis Reinhard̂ Wiesbaden , Taunusstr . 47.

Dan ks a gun g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit, sowie bei der Beerdigung meiner lieben Mutter
und teuren Tanke

Frau Oberförster Amalie Etiler
geb . Schlee

sage ich meinen besten Dank.

Königstein , den 18. Oktober 1919.

Im Aufträge des Sohnes und der Verwandten:
Franziska Euler.

Danksagung *.
Heimgekehrt von dem Grabe unserer nun in Gott ruhenden

guten , unvergeßlichen Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Schütz Wwe.
geb. Pfaff

sagen wir allen, die uns ihre Teilnahme bezeugten , auf diesem
Wege tiefgefühltesten Dank. Auch herzlichen Dank für die zahl-

■reichen Kerzen-, Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Falkenstein , den 16. Oktober 1919.

Mädchen
für Hausarbeit und zum Ser¬

vieren gesucht.
Ca fe K>«in «r . Kbniastein.

Uautechn iker
für alle Büroarbeiten (mögt.
mitSchreibni.vertr.)gesucht.
Angeb. unt F. K. n, d Geich.

I)einl;et)rcnder
Kriegsgefangener
bestempwhlen, gelernter Koch,
findet leichren Dienst,b gutem
L»bn. Näheres Geschn'tsst.
In den nächsten Tagen
treffen mehrere Waggons

Dickwurz
ein und hat hiervon noch ab-
zngeben Bernh -ird Lahn I»
fieugasse,Königstein,telefon 29.

Ein leichter

peder-Pritschen-Wagen,
sehr geeignet für Ällbbel zu,
fahren,ru verkauf loset Strobl,
Süniqflrin, H nottteatze 16.
Ein fast neuer arotzerHochofen
mit Emaillebild umstände¬
halber zu verir . od.geg kien.
zu verlaniche». Ralleres bei
Gg. Rehm , Schlohboen i T.

s Zimmeröfen
billig zu verkaufen.

Invalide Gundel,
Schwaiirach int Tau - us.

1 Herrenrad
i.tadellosem Zustandem.Frei-
laus und guter Bereifung
billig zu verkaufen.
Kelk heim , Haaptilrahe 54.

Cn ZentnerKastanien
z.kaufen gesucht.

€$ können evtl.
RIa In tis $e
in lausch SS

Zu erfragen in der 6e-
sdjäftsstelle dieser Zeitung.

Rodeljacke
zu kaufen gefacht.

Angebote unter A. K. an die
Geschäftsstelled Ztq,_
Strickerei;
Kiicderfweater , Damen-

jabeits , Strümpfe , Socken
ufm. Auch alte Wämfe,
Sweater und Strümpfe

werden wieder in Ordnung
gebracht. Gute Wolle  ist
vorhanden . Strickerei von
frau Cljeodor Müllei'.
Epp 'tein , Hlntergasse 18.

4 Stück
eiserne

m MmM  Kapitalanlage
- —  bietet Unternehmen , dessen Konjunktur durch die

neuen Verhältnisse und Rohstoffmangel auf eine
JCZ.  lange Reihe von Jahren hinaus gewährleistet,
==  nachweislich über 10 °/o Rente des
=== Kaufpreises von M. 30 000 .— eines
==  Anteils . Ca. 10 Anteile verkäuflich.
- Für Kapitalisten die beste Anlagegelegenheit.

' - - Auskunft erhalten seriöse Interessenten durch Ab-
gäbe ihres Angebotes unter F . Ai U. 480 an

die Annoncen-Expedition
=  Rudolf (flösse , Frankfurt am Main.

Kronthali . T. Haus Martin
Garten-Anlage

Taglöhner gesucht . Meldung dase|bst— —  — Gebr . Siesmayer.

Zur Bedienung einer Heupresse mit Lokomobile ivird
sür nächste Zeit ein

Schlosser oder Maschinist gesucht.
Offerte mit Lohnforderung an Lireisausfchuh Königstein-

Werkstattarbetter gesucht.
Betriebsdirektton

Kleinbahn Höchst-Königstein.

r—3-rimmer»°K"""°
zu mieten sesucht.
Zu erjr . in der Geschäftsstelle.

Wir suchen
verkäufl . Häuser
behufs Unterbreitung an vor-
gemerkte Käufer. Angebote
an den Berlag Verkaufs-Markt

Köln. Hansaring 64.

Häute und Felle
für eigenen Bedarf werden

jederzeit
juin Gerben anskiiomiiikii.
Für gute Gerbung und reelle
Bedienung wird garantiert.
Gerberei Peter Rheingans,

Es oh im Taunus.

*“ MUchziege
zu verkaufen.

Adam Grimm. Kelkheim.
1 junger , fprungsähiger

Bf Ziegen¬
bock

sof . z. kaufen gesucht.
Angebote an die Genuinde-
verivallnag Fisch bach.

Junger , sprungfähcher
Ziegenbock
— bester Abstammung —

zu verkaufen
Alieehaus , Mini in nein.

Trauer-Brucksnciien
durch Druckerei ÄleinkSkI.

Kobfensaurer Düngekalk
trifft dieser Tage ein und werden

DM- Bestellungen entgegen genommen , '« y

Johann Kowaid Söhne: Königstein.
Eine wenig gebrauchte

Vade-Einrlchtung.i-sŴ Z
abfallrohr und ca. 12 isd. m Bleileiriingsrohr

sofort zu verkaufen . flViibvim Kowaid, Schioffermeister,
Königstein, Klosterstrabe 6.
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